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Kleine Anfrage der Abgeordneten Marion Schneid (CDU) betreffend 
Zusätzliche Schulbusse vom Land
- Kleine Anfrage Drs. 17/13628 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

die vorbezeichnete Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie 
folgt:

Zu Frage 1:

Da die Anzahl der Busse, vor allem aber die Anzahl an Fahrerrinnen und Fahrern 
bundesweit eine begrenzte Ressource darstellen, mussten Kriterien entwickelt werden, 
die es dem Land ermöglichen, schnell jedem Antragsteller einen fairen Anteil an Bussen 
fördern zu können. Gemeinsam mit den kommunalen Spitzenverbänden wurde ein 
Verteilungsschlüssel entwickelt, der sich aus den Komponenten „Schülerzahlen“ sowie 
Fläche der Gebietskörperschaft zusammensetzt.

Zu Frage 2:

Die Kosten pro Bus und Einsatztag schwanken zwischen 50,- und 650,- Euro, je nach 
Größe des Fahrzeuges, Einsatzdauer und der lokalen Verfügbarkeit von Fahrzeugen. 
Bis auf einige ganz wenige Ausnahmen - mit besonders hohen Kosten - konnten alle 
Fahrzeuge zu 90 % ihrer Kosten gefördert werden.
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Zu Frage 3:

In Abstimmung mit den Unternehmensverbänden des Busgewerbes sollten möglichst 
viele Busse kurzfristig zur Verfügung stehen. Vorgaben zur Ausstattung der Busse 
wurden mit Blick auf die in Frage 1 genannten knappen Verfügbarkeiten an Fahrzeugen 
sowie Fahrerinnen und Fahrern, nicht gemacht.

Zu Fragen 4 und 5:

Die Stadt Ludwigshafen hat bislang vier Busse beantragt die alle bewilligt und deren 
Kosten zu 88,3 % gefördert wurden.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Volker Wissing
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